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O Trüber Reger.

REGER, Trauerode op. 145,1, Phantasie und
Fuge über B-A-C-H op. 46, Vier Choralvorspie-
le op. 67, TOLL, Wegkreuze; Joachim Krause
(Orgel);
Mitra 16185 (1 S 30) DDA
Aufnahmedatum: 1985
Klangbild: Räumlich, aber mit wenig Konturen
in den Bässen.
Fertigung: Ohne Mängel.

Der junge Organist (Jahrgang 1957) treibt mit
Reger einen derartigen Pianissimo-Kult, daß

man von der wie in Watte gepackten Musik
wenig hat. Das meiste dieser gedrückten (aber
weder mächtigen noch konturierten) Baßlastig-
keit mag wohl an der übermäßig grundtönigen
und undifferenzierten Orgel der Basler Hl.-
Geist-Kirche liegen. Sie verdient weder das
Attribut „romantisch" (Baujahr: 1921!) noch
Komplimente für Solostimmen oder die stumpfe
Klangkrone. Regers „Trauerode" kommt dieser
Klangkonzeption in beklagenswerter Weise ent-
gegen, denn das sinistre Stück aus dem Jahre
1915, „Dem Gedenken der im Krieg 1914/15
Gefallenen" gewidmet, verläßt die trübe, durch
die gewählte Registrierung kaum noch wahr-
nehmbare Baßregion selten zu helleren Diskant-
aufschwüngen. Leider bleibt auch die Glanz-
nummer, Phantasie und Fuge über „B-A-C-H",
ohne Profil. Krause spielt eine Elegie in Grau,
blaß in Dynamik und Farben, abgesehen von ein
paar unvermeidlichen Konvulsionen in der
Phantasie.

Der einzige Gewinn der Platte scheinen die
vier Choralbearbeitungen aus op. 67 zu sein.
1902 in München komponiert, gehören sie zum
lichtesten Destillat Regerschen Komponierens,
vielleicht vergleichbar den „Schlichten Weisen",

" op. 76. Trotz kleinsten Formats verströmen sie
ohne Einschränkung die Essenz spätromanti-
scher Orgelmusik. Wenig Anteilnahme vermag
dann wieder die Komposition „Wegkreuze" von
Winfried Toll zu erwecken. Ihre Belanglosigkeit
kontrastiert mit der Bedeutung, die uns der
Covertext suggerieren will. Klaus Peter Richter

VOKALWERKE

O DIGITAL MJOIO
Gediegene „Missa solemnis".

BEETHOVEN, Missa solemnis; Lella Cuberli
(Sopran), Trudeliese Schmidt (Alt), Vinson Co-
le (Tenor), Jose van Dam (Baß), Wiener Sing-
verein, Berliner Philharmoniker, Herbert von
Karajan;
DG 2 CD 419 166-2 (WD: 80'12") DDD
LP 419 166-1 (2 S 30) DDA
Aufnahmedatum: 1985
Klangbild: (CD) Unverfärbt, transparent, etwas
hallig.
Fertigung: Einwandfrei, viersprachige Textbei-
lage.
Vergleichseinspielung: Toscanini (RCA
26.35006-DP).

M it einer Handvoll großer Chorwerke setzte
sich Herbert von Karajan im Laufe seiner

Karriere immer wieder auseinander. Dement-
sprechend ist auch - jedenfalls bei der „Missa
solemnis" - der discographische Niederschlag:
Es dürfte Karajans vierte Einspielung sein, zum
ersten Mal nun digital aufgenommmen, und
zwar mit der Besetzung der diesjährigen Salzbur-
ger Festspiele. Es ist eine durchaus einheitlich
geprägte Darstellung, der man weniger als frü-
her den Vorwurf machen kann, sie neige durch
eine opernhafte Einstellung des Gestalters zur
Veräußerlichung. Gerade im letzten Jahrzehnt
war es dem Maestro immer stärker gegeben,
neben Dramatik, Emphase und Feierlichkeit
auch Verinnerlichung und Andacht adäquat aus-
zudrücken. Das schlägt sich hier gebührend
nieder, wenngleich dabei die musikalische Fak-
tur gelegentlich ein wenig diffus zu geraten
scheint.

Den Wiener Singverein zeichnen hier Klang-
fülle und Leistungskraft aus, doch auch die
nötige Wendigkeit in den straff durchgezogenen
fugierten Teilen. In dem an sich homogenen, für
dynamische Feinheiten aufgeschlossenen Soli-
stenquartett zeigt nur Jose van Dam Schwächen,
wenn er die tiefen Noten im „Benedictus" kaum
erreicht. Sehr schön ist der flexible Sopran von
Lella Cuberli mit schwebender Höhe, höchst
achtbar der Tenor Vinson Cole.

Hermann Schönegger

Bunte Arienplatte, flexibel
und kultiviert.
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BELCANTO DES 18. JAHRHUNDERTS:
Arien von Giordani, Vivaldi, Paisiello, Heini-
chen, Händel, Gluck, Pergolesi, Mozart und
Purcell; Elly Ameling (Sopran), Gewandhausor-
chester Leipzig, Kurt Masur:
Philips CD 412 233-2 (WD: 52'34") DDD
LP 412 233-1 (1 S 30) DDA
Aufnahmedatum: 1984
Klangbild: (CD) Präsent, Orchesterklang etwas
dickflüssig. Hall wirkt künstlich.
Fertigung: Einwandfrei.

U nter dem Sammeltitel „Belcanto des 18.
Jahrhunderts" stellten die Interpreten einen

ziemlich bunten Strauß zusammen: Von Didos
Abschiedsszene aus Purcells „Dido und Aeneas"
(übrigens 1689, im 17. Jahrhundert, entstanden)
und den „Evergreens" der Belcanto-Literatur
(Giordani: „Caro mio ben") reicht das Pro-
gramm bis Mozarts Arie „Non piü, tutto ascoltai
- Non temer. amato bene" (KV 490. für eine
Privataufführung des „Idomcneo" 1786 ge-
schrieben). Eine chronologisch-stilistische Ent-
wicklung der Vokalsprache vom Barock bis zur
Klassik wird dabei nicht gezeigt; auch die drama-
tische Funktion der Arien ist kaum angedeutet,
höchstens in den etwas theatralischen Rezitati-
ven (Vivaldi: „Jam non proeul ab axe"). Die
ganze Platte dient offensichtlich dazu, die Ge-
sangskunst von Elly Ameling in verschiedenen
Typen der Belcanto-Arie glänzen zu lassen.

Was die Gesangskultur betrifft, ist Elly Ame-
lings Leistung zweifellos beachtlich: weiche hohe
Töne (Händel: „Piangerö la Sorte mia"). passa-
ble Koloraturen (Vivaldi: „Armatae face"),
schön abgerundete Melodiebögen (Gluck: „Oh
del mio dolee ardor") beweisen, wie sorgfältig
und überlegt die Sängerin mit ihrem Timbre
umgeht. Es ist aber doch zu hören, daß dieses
Timbre nicht mehr ganz frisch klingt. Die Ver-
zierungen wirken korrekt, aber nicht brillant
(Paisiello: „Nel cor piü non mi sento"). in
Giordanis „Caro mio ben" wird die schlichte
Legatomelodie durch das etwas schwerfällige
Vibrato gestört.

Immerhin zeigt die Sängerin viel Geschmack
und musikalische Flexibilität, was bei der Orche-
sterbegleitung leider nicht der Fall ist. Die
Barock-Arien erklingen entweder mechanisch
(Vivaldi) oder zu „stämmig" phrasiert (Händel:
„V'adoro pupille"); in Paisiellos „Nel cor piü
non mi sento" ist das Continuo zu aufdringlich.

Eva Pinter
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Einheitlicher Charakter durch
vorbildliche Phrasierung und
Dynamik.

LISZT, Via crucis; Niederländischer Kammer-
chor, Reinbert de Leeuw (Klavier und Leitung);
Philips CD 416 649-2 (WD: 48'40") DDD
LP 416 649-1 (1 S30) DDA
Aufnahmedatum: 1984
Klangbild: (CD) Klavier etwas matt.
Fertigung: Einwandfrei.

Das 1878/79 entstandene Werk „Via crucis",
eine Art Passionsmusik über die 14 Stationen

des Leidenswegs Jesu, ist in seinen knappen und
bündigen Ausdrucksmitteln den späten Klavier-
stücken Liszts sehr ähnlich. Dieser „wortkarge",
ja puritanische Stil bekommt in der Interpreta-
tion des Niederländischen Kammerchors außer-
gewöhnlich klare Konturen - die dramatische
Wirkung entsteht nicht durch aufflammende
emotionelle Ausbrüche, sondern vielmehr durch
die schlichte, ja strenge motivische Gestaltung.
Trotz der Vielfalt der verwendeten Stile (Liszt
verarbeitete in „Via crucis" u. a. den gregoriani-
schen Hymnus „Vexilla regis" sowie den Choral
„O Haupt voll Blut und Wunden") erhält das
Werk einen einheitlichen Charakter: Die meist
kurzen Sätze werden in dieser Wiedergabe orga-
nisch ineinandergefügt und miteinander verbun-
den, solistische Teile wachsen z.B. eher aus
einem Gesamtklang heraus, als daß sie damit
kontrastieren.

Die vorbildliche Textartikulation und die äu-
ßerst präzise Dynamik des Chores verleihen der
Komposition Transparenz und Plastizität; be-
sonders im Choral „O Haupt voll Blut und
Wunden", dessen Harmonisierung Liszt übri-
gens fast unverändert von Bach übernimmt, fällt
die sorgfältige dynamische Schattierung auf.
Auch in den solistischen Sätzen wirken Intona-
tion und Phrasierung beispielhaft, vielleicht mit
Ausnahme des etwas unsauberen Schlusses im
zweiten „Stabat Mater"-Teil.

Der Dirigent der Aufnahme, Reinbert de
Leeuw, versieht auch den Klavierpart; sein Spiel
erscheint korrekt akzentuiert, allerdings ein we-
nig farblos, z.B. bei der „Station IV: Jesus
begegnet seiner heiligen Mutter", oder im
Schlußsatz. Das Werk ist auf dem Schallplatten-
markt in der Besetzung für Chor und Klavier
schon vorhanden (Schwann 3 553); vom Reper-
toirewert her wäre darum eine Einspielung mit
Orgelbegleitung reizvoller gewesen. EvaPinter
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ALTE MUSIK
C

Karnevalslieder <m*
der italienischen

Renaissance
Kl N U N S A M 1

Wien
Leitungg U-itlint:

_ Michael M.ivr

Gezähmte Karnevalskomik.

CANTI CARNASCIALESCHI: Karnevalslie-
der der italienischen Renaissance; Josquin-En-
semble Wien, Michael Mayr;
Chmtophorm SCCLX 74 026 (1 S 30) DDA
Aufnahmedatum: 1985
Klangbild: Natürlich, normaler Hallanteil.
Fertigung: Einwandfrei.

G äbe es die Karnevalszeit nicht, die Musikge-
schichte wäre in vielerlei Hinsicht ärmer! Die

illustre Gattung der Oper verdankt ihre Existenz
erst den Festivitäten der tollen Tage vor der
Fastenzeit. Die älteste Oper, Peris „Dafne",
wurde zum Karneval 1598 aufgeführt, ebenso
Monteverdis „Orfeo" 1607. Dagegen stellten die
auf dieser Sammelplatte vereinigten siebenund-
zwanzig Sätze mit 0'39" bis 2'25" Minuten
Spieldauer musikgeschichtlich unbedeutendere
Formen karnevalistischer Unterhaltungsmusik
dar.

Das Josquin-Ensemble Wien musiziert diese
Sätze der Renaissance teils instrumental, teils
vokal-instrumental. Dem gemischten Chor von
elf bzw. dreizehn Stimmen (hier divergieren
Besetzungsliste und Foto) stehen eine Laute und
ein Bläserensemble mit Blockflöte. Zink, Posau-
ne, Doppelrohrblattinstrumenten (Pommer,
Krummhorn. Dulzian) und Schlagwerk gegen-
über. Mayr läßt seine Sänger gelegentlich mit
den Vokalen spielen. So erklingt Rossinus Man-
tuanus' „Lirum. bilirum" mit flacher, der italie-
nischen Sprache entlehnter Vokalfärbung. An-
sonsten könnte manches durchaus pointierter
vorgetragen werden. Der Schwung, mit dem
z. B. das Ensemble Hesperion XX ähnliche Stük-
ke aufführt, ist bei den Wienern auf einen
Bruchteil reduziert. Zaghafter Schönklang ohne
den wünschenswerten Mut zur Überzeichnung
macht die Platte dann schließlich gleichförmiger
als die Stücke sind. Martin Eiste
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@ d\nram Gelungenes Porträt der Musik
yy^rSsS v o r d e r Gregorianik.

GESÄNGE DER RÖMISCHEN KIRCHE,
7.-8. Jahrhundert - Byzantinische Epoche; En-
semble Organum, Marcel Peres;
harmonia mundi France/Helikon 1218 (1 S 30)
AAA
CD 901218 AAD
Aufnahmedatum: 1985
Klangbild: (LP) Voll, räumlich.
Fertigung: Einwandfrei.

I n ihrer modernen Edition füllt die Handschrift
Vat. lat. 5319 der Biblioteca apostolica vatica-

na in Rom 625 Seiten. Aus diesem römischen
Graduale mit diastematisch angeordneten Neu-
men - also Noten, die zwar den Tonhöhenver-
lauf, nicht jedoch Rhythmus und absolute Ton-
höhe angeben - sind für diese Platte einige
Gesänge der Osterliturgie zusammengestellt und
aufgenommen worden, und zwar lateinische Ge-
sänge aus der Ostermesse und Verse des griechi-
schen Hallelujas zu anderen Osterfeierlich-
keiten.

Wenngleich moderne Editionen dieser Musik,
die vor den gregorianischen Gesängen entstand,
existieren, ist die Ausführung weitestgehend der
Spekulation überlassen. Von daher ist einer
musikästhetischen Beurteilung der Klangreali-
sierung der Boden entzogen. Nichtsdestoweni-
ger kann man feststellen, daß das französische
Ensemble, das aus sechs männlichen Stimmen
zusammengesetzt ist, einen Gesangsstil wählt,
bei dem der arabische Einfluß unüberhörbar ist.
Sich auf Dokumente berufend, die bereits von
einer polyphonen Tradition zu Zeiten des altrö-
mischen Gesangs berichten, grundiert das En-
semble die weitgehend melismatischen Melo-
dien mit einer Bordunstimme. Mit Klangtrübun-
gen, die bewußt eingesetzt werden, versucht es,
wirkungsvoll die Tonstufen einzelner Modi ana-
lytisch zu gliedern. Daß die Interpretation sehr
souverän wirkt, sollte nicht verschwiegen wer-
den. Martin Eiste
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Neuheiten aus dem j|M*-Importangebot:

(SNI I :
JANACEK: Streichquartette Nt. 1 & 2
Travnicek-Quartett
Oll 93511755(Opus-J.DA.84) 29,95
J. S. BACH: Flötensonaten BWV 103C—1032. 1034. 1035
Jurkovu. Ruzickova, Alexander
BB 93511758 (Opus-J.DA.84) 29,95
MAKTINU: Half-Time;
+ La Bagarre; Intermezzo; Thunderbolt P—47; Der Felsen
Brno PO. Vtonsky
LP: 3635(Sup-CS.84| 12.95
FRANZ SCHMIDT: Symphonie Nr. 3
Slowakische Philharmonie, Pesek
LP: 3394(Sup-CS,DA,83) 14,95

FRANKREICH:
Vladimir Horowitz — Recital
Vladimir Horowitz spiek Werke von Chopin, Beethoven,
Haydn. Bach/Busoni. Scarlatti. Rimsky-Korsakoff. Strawinsky.
Dtbussy. Poulenc
LP: 29OS321 (EMI-F.m, 32-51) 16.95
ROPAKTZ: Symphonie Nr. 3 für Soli, Chor & Orchesrer
Pollet. Stutzmann. Dran. Vassar. Orfeon, Donostiarra. Orchestre de
Capitolc de Toulouse, Plasson
LP: 2703481 (EMI-F.DA.DMM.85) 24,95
CASTTLLON: Esquisses symphoniques op. 15
+ Klavierkonzert op. 12
Ciccolini. Monte Carlo PO, Pretre
LP: 2-03341 (EMI-F.DA.DMM.85) 24,95
BIZET: Ivan IV. (Auszüge)
Micheau, Legay, Senechal, Roux, Savignol, ORTF Orchester. Tzipine
LP: 2908631 (EMI-F.DMM.m.57) 19,95
1 VC.l.AM):
ELGAR: Streichquartett op. 83
+ Klavierquintett op. 84
Roberts, Cnilinginan-Quartei
LP: 2704201 (EMI-GB,DA,DMM,85) 24,95
George London singt Wagner
aus Walküre. Fl. Holländer. Meistersinger
London, Wien PO, Knappcrtsbusch
LP: 4146101 (Dec-NL,58) 16,95
SIBELIUS: Kullervo-Symphonie op. 7
+ Der Ursprung des Feuers op. 32 für Bariton. Chor & Orchester;
Kantate op. 92 tut Chor & Orchester
Naumanen. Hynninen. Helsinki PO & Chor, Berglund
LP: 2703363 (EMI-D,DA,DMM,85) 2LP 39,95
BB 7474968 (EMI-D.DA.85) 2CD 79,—
BRITTEN: Sinfonia da Requiem op. 20
+ Occasional Overture op. 38; Suite on English Folk Tune op. 90;
American Overrure op. 27
Birmingham SO, Raule
LP: 2702631 (EMI-D, DA, DMM.85) 24,95
Bfl "473432 (EMI-J.DA,85) 37.95
FRANK BRIDGE: Orchesterwerke
The Sea; Summer; Cherry Ripe; Lament; Enter Spring Rhapsody
Liverpool PO. Groves
LP: 2908681 (EMI-GB,DMM."5) 16,95

IIOM.HOM.:
R. STRAUSS: Symphonie d-moll (1881)
+ Interludio; Kampf und Sieg
Hongkong PO, Schermerhorn
LP: 6220323 (HK-D, DA, DMM.85) 26.95
Bfl 8220323 (HK-D,DA,85) 39,9!
R. STRAUSS: Symphonie f-moU op. !2 (1884)
Slowakische Philharmonie, Halasz
LP: 6220358 (HK-D.DA.85) 26.9'
B B 8220358 [HK-J,DA,85) 39.9'
ZEMLINSKY: Symphonie Bdur
Slowaksiche Philharmonie, Seipenbusch
LP: 6220391 (HK-J. DA.85) 26.9*

i m II V
DONIZETTI: Kammermusik (Gesamtaufnahme)
Accadi, Antonelli. Applebaurn, Asciolla. Bonucci, Cangialosi u
LP: DAQ4(Frc-l.DA,85) 4LPK

JAPAN:
JOSEF SLK: .Israel-Symphonie op. 27
Tschechische Philharmonie. Neumann

C3"404(Sup-J,DA,83)
JOSEF SUK: Praga — Symph. Dichtung op. 26
+ Ein Märchen op. 16
Tschechische Philharmonie Pesek
^ C 377509 (Sup-J,DA.82)
JOSEF SUK: Symphonie E-dur op. 14
+ Fantasie für Violine & Orchestet op. 24
Suk, Tschechische Philharmonie, Neumann

I C 377540 (Sup-J.DA.82)
ÖSTERREICH:
ERNST KRENEK: Symphonien Nr. 1—3 (opp. 7, 12, 16)
ORF SO. Zagrosek
LP: 4158251 (Ama-D.85) 2LP

i d S S R :
V. FLEISHMAN: Rothschilds Violine
(Oper in einem Akt. vervollständigt von D. Schostakowitsch)
Safiullin, Martynov. Naumenko, Burnasheva,
Orch, des UdSSR-Kulturmimsteriums, Roshdesrvensky
LP: A 00019 (Md-SU.DA,82)
HINDEMITH: Die Vier Temperamente für Klavier & Streicher
(Ballettmusik, 1940)
+ BACH: Klavierkonzert BWV 1055
Nikolaieva, Litauisches Kammerorchesrer. Sondeckis
LP: A 00033 (Md-SU.DA.83)
A. DARGOMYSCHSKY: Rusalka
Vedcrnikov, Mikhailova. Plu2nnikov, Terentieva,
UdSSR RSO & Chor, Fedosejev
LP: C 21467 (Mel-SU,83) 4LPK

LIMITIERTE SONIJEHAl FI^AGE:
Eduard Erdmann — Schubert. Schumann, Haydn
SCHUMANN: Fantasiestücke op. 12
+ HAYDN: Variationen f-moll H17:6
+ SCHUBERT: 4 Impromtus D.899. 12 Dt. Tänze D.790;
Klaviersonaten D.664. 958—960
LP: 669214(EM1-D.m,48—56) 4LPK

37,95

37.95

Erhältlich nur bei J |MÜ:

LOUISE FARRENC: Nonett op. 38
h RHEINBERGER: Nonett op. 139
ironx Arts Ensemble

LP: LPI HO(Leo-USA.Sl) 24.95
BRITTEN: The Burning Fiery Furnace (Kirchenparabd)
Pears, Drake. Tear, Shirley-Quirk. Dean, Lecming,
English Opera Group. Brillen, Tunnard
LP: 4146631 (Dec-NL.67) 11.95
C. IVES: Symphonien Nr. 1 & 2
Los Angeles PO. Mchta
LP: 4146611 (Dec-NI.,72/75) 11.95
K. WEILL: Symphonien Nc. 1 & 2
BBC SO. Ber'tini
LP: 4146601 (Dec-NL,67) 11.95
A. GLASUNOW: Die Jahreszeiten op. 67
+ Konzertwalzer Nr. 1 & 2; Stenka Rasin op. 13
Suisse Romande Orch., Ansermer
LP: 4146621 (Dec-NL,67/54) 11.95
W. WA1TON: Facade (Gesamtaufnahme)
Sprecher: Peggy Ashcroft, Paul Scofield
London Sinfonietta, Walton
+ A Song for the Lotd Mayor's Tahle
Heather Harper, Paul Hamburger
LP: 4146641 (Dec-NL.72) 11.95
BRUCKNER: Symphonie f-moll (1863)
+ Ouvertüre g-moll (1863)
London SO. Shapitra
LP: 66919O(EMI-DJ1) 11,95

F. MENDELSSOHN-HENSEL: Oratorium nach Bildern der Bibel
Lippitz, Fischer-Kunz, Hatano, Thomaschke. Chor & Orchester der
Kölner Kurrende, Elke Mascha Blankenburg
LP: 999009 (JPC-D,DA,DMM,84) 24.95

F. MENDELSSOHN-HF.NSEL: Lieder opp. 1, 7, 9. 10
Schwanenlied; Wanderlied; Warum sind denn die Rosen so blaß; Mai-
enlied; Morgenständchen; Gondellied; Nachtwandelet; Erwin; Früh-
ling; Du bist die Ruh, Bitte; Dein ist mein Herz; Ersehnte; Der Rosen-
kranz; Die frühen Gräber; Ferne; Maiabend; Mainacht; Nach Süden;
Der Vorwurf; Abendlied; Im Herbste; Bergeslust
Isabel Lippitz (Sopran), Barbar Heller (Klavier)
LP: 9990111 (CPO-D,DA,DMM,85) 24,95

B. SMETANA: Sämtliche Klavierwerke
Vera Repkova, Klavier
LP: 9990101 (CPO-D,DMM.m,52/53) 8LPK 69,—
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